
Liebe Leserinnen, liebe Leser

In den 90-iger Jahren erlebte der
Verein Kinder- und Jugendwerk
Blaues Kreuz BL (Jugi) ein starkes
Wachstum. Die Verantwortlichen
kamen zur Überzeugung, dass es
für die neuen Bereiche der
Offenen Jugendarbeit, sowie der
Wohn- und Arbeitsintegration eine

neue Rechtsform braucht. Die Gründung einer Stiftung
vor 20 Jahren war die Antwort darauf. Aus dem Jugi,
das mehrheitlich dank Freiwilligenarbeit funktioniert,
entstand das JSW mit einer wachsenden Zahl an
professionellen Mitarbeitenden in den Geschäftsfeldern
Kind, Jugend, Familie sowie Wohn- und
Arbeitsintegration.

Einige Fakten zum Jubiläumsjahr des JSW:
150 Mitarbeitende – 16 Millionen Jahresumsatz – 9000
Stunden jährliche Freiwilligenarbeit – 6 Standorte für
Arbeitsintegration mit 230 Arbeitsplätzen – 3 Standorte
für Wohnintegration mit 80 Wohnplätzen –
7 Jugendzentren, mobile Angebote – 5 Standorte für
Schulsozialarbeit in Primarschulen – 2 Standorte Fita,
Tagesstruktur für Kinder mit 60 Plätzen – 2 Ferienpässe
mit 1500 Kindern.

Wenn man das so hört sind das beeindruckende Zahlen
über die Entwicklungen der letzten 20 Jahre. Wichtiger
als Zahlen sind jedoch die Menschen, die dahinter
stehen. Sie werden uns von Behörden und Fachstellen
zugewiesen oder es sind Kinder und Jugendliche die
unsere Freizeitangebote nutzen. Die persönlichen
Erfolgserlebnisse wie das Finden einer neuen
Ausbildungs- oder Arbeitsstelle, das klärende
Familiengespräch oder ein nächster Entwicklungsschritt
sind wichtige Meilensteine, um das gesetzte Ziel zu
erreichen.

Der Faktor Mensch spielt auch auf der Ebene der
Mitarbeitenden eine entscheidende Rolle. Ihre
Fachlichkeit und soziale Kompetenz sind
ausschlaggebend, dass das Coaching-Gespräch gelingt,
die pädagogische Massnahme seine Wirkung erzielt
oder der Medienartikel in der Öffentlichkeit Beachtung
findet. Ausschlaggebend ist auch die Zusammenarbeit
und die interdisziplinäre Ergänzung im Team, sowie die
kontinuierliche Aus- und Weiterbildung. Ich bedanke
mich bei unseren Mitarbeitenden für das hohe
Engagement, die spürbare Leidenschaft und dass der
Beruf nicht einfach Job ist, sondern zur Berufung wird.

Dann ist da noch die Orientierung nach den christlichen
Grundwerten. Eine Inspiration und eine zusätzliche
Kraftquelle ist uns der christliche Glaube. Als
Mitarbeitende möchten wir eine dienende Grundhaltung,
gegenseitiges Vertrauen und Integrität leben. Die
Identifikation mit dem Leitbild ist uns wichtig. Werte wie
Wertschätzung, Respekt, Geduld, Hoffnung, Vertrauen,
Demut und Liebe sind darin formuliert. Denn wir
möchten nicht, dass unsere Bemühungen, wie im
Bibelzitat¹ beschrieben, «alles ist eitel und ein Haschen
nach Wind», endet. Wir orientieren uns am Beispiel mit
dem Weinstock und seinen Früchten²: «Ich bin der
Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich
in ihm, der bringt viel Frucht; denn ohne mich könnt ihr
nichts tun». Gott ist der Weinstock und wenn wir bei Ihm
dranbleiben, werden wir viele Früchte hervorbringen.
Unsere fachlichen Kompetenzen werden mit dem
christlichen Glauben ergänzt. Eine Ressource, auf
dessen Früchte wir hoffen dürfen.

Mit lieben Grüssen und eine schöne Herbstzeit

Hans Eglin, Geschäftsführer

¹ Altes Testament der Bibel: Prediger Kapitel 1, Vers 14

² Neues Testament der Bibel: Johannes Kapitel 15, Vers 5
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20 Jahre
Leidenschaft

und
Kompetenz



Start:
Am 28. Februar 2002 wird die
Stiftung Jugendsozialwerk
Blaues Kreuz BL gegründet.

Ein Klient wechselt vom betreuten
Wohnen in eine eigene Wohnung. Ein
grosser Schritt! Gehe drei Felder vor.

Ein Take off-Teilnehmer hat
seine Lehre abgeschlossen!
Alle Mitspieler kommen ins
Take off und feiern mit.

Jugendwohngruppen
im Park

Du geniesst den Ausblick auf
dem Predigerhof und setzt eine
Runde aus.

Kind. Jugend. Familie KJF

Take off - Tagesstruktur
für Jugendliche

Du arbeitest bei der mobilen
Jugendarbeit und besuchst
noch einige Gemeinden.
Nimm den längeren Weg.

Die Freude der Ferienpass-Kinder
ist ansteckend:
Dein nächster Wurf zählt doppelt.

Blaukreuz- Brockenhallen

Ein kurzfristiger Räumungsauftrag
für die Brocki erfordert allen Einsatz.
Triff dich mit einem Mitspieler deiner
Wahl in der Blaukreuz- Brockenhalle.

Wohn- und Arbeitsintegration
Bernhardsberg

Du leitest ein Wohnheim. Einer
deiner Bewohner ist etwas aus
der Spur. Mach mit ihm eine
Extrameile und fange nochmals
bei Start an.

Im Restaurant Falken gehen
die Manufaktur Bernhardsberg
Produkte aus. Hole Nachschub
auf dem Bernhardsberg.

AIP plus

Wo haben die Hühner auf dem Bernhardsberg
bloss ihre Eier versteckt?!? Helfe suchen und
setze die nächste Runde aus.

Du hast in deinem Keller dein
altes Velo entdeckt. Bringe es
zu AIP plus in die Velowerkstatt
für den Verlad nach Afrika.

Eine Familie holt Rat beim Helpnet
und lernt mit Konflikten besser
umzugehen. Das gibt Schwung!
Drei Felder vor.

Wohngemeinschaft
Falkennest

Der Liegenschaftservice vom
AIP plus reinigt Gebäude vom
ganzen JSW. Du erhälst zusätz-
lich einen Punkt.

Ziel:
20 Jahre JSW… und
noch lange nicht Schluss!

JSW-Leiterlispiel

Spielregeln

• Wer auf ein Bereichsfeld kommt,

erhält einen Punkt.

• Wer auf ein Aktionsfeld kommt, hat

eine Aufgabe zu erfüllen.

• Das Spiel endet, wenn der erste Spieler

auf oder durchs Ziel kommt.

• Gewonnen hat, wer die meisten Punkte

gesammelt hat.



Trägerschaft

Die Stiftung Jugendsozialwerk Blaues Kreuz BL

engagiert sich für eine nachhaltige Präventions-,

Beratungs- und Integrationsarbeit.

Zum Auftrag gehören Kinder- und Jugend-

förderungsangebote, betreutes Wohnen sowie

Programme und Dienstleistungen zur

Arbeitsintegration.

Adresse

Stiftung Jugendsozialwerk Blaues Kreuz BL

Rheinstrasse 20

4410 Liestal

061 827 99 81

info@jsw.swiss

www.jsw.swiss
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